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Transformation of Cities into a Low Carbon Future and its Impact on Urban Metabolism, 
Environment, and Society (TransLoC)  

Transformationen des Anthropogenen Stoffhaushaltes getrieben von großen 
Herausforderungen führten häufig zu neuen Problemen. Ein Beispiel ist die Neolithische 
Revolution die als Antwort auf Lebensmittelknappheit etwa zur teilweisen Entwaldung 
führte. Eine heutige Transformation ist die Dekarbonisierung der Stadt um CO2 Emissionen 
zu reduzieren. Deren Umsetzung jedoch bedarf neuer Rohstoffe, erzeugt neue Emissionen 
und Abfälle und beeinflusst die gesamte Gesellschaft. Am Beispiel Wien zeigt das Projekt 
diese Dekarbonisierungstransformation in Bezug auf Energiegewinnung und Verbrauch, CO2 
Emissionen, Materialflüsse und Arbeit in den Sektoren Transport und Gebäude am Beispiel 
Wien. Szenarien werden entworfen und in einem integralen Modell deren Energieflüsse, 
Graue Energie, Materialflüsse und Lager sowie dadurch entstehende Umweltauswirkungen 
berechnet. Anhand des Modelles kann auch die Substitution von Rohstoffen durch Recycling 
ermittelt werden. Durch zusätzliche Betrachtung der Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt 
und die Qualität von Arbeit besonders im Green Job Bereich wird eine holistische Analyse 
der Dekarbonisierungstransformation von Wien gemacht.  

Projektpartner:  

Österreichisches Institut für Raumplanung (OIR GmbH) 
Die ÖIR GmbH ist ein Beratungsunternehmen, Tochter des Vereins Österreichisches Institut 
für Raumplanung, das öffentliche und private Einrichtungen und Institutionen in 
strategischen Fragestellungen mit räumlichem Bezug berät und in der 
Maßnahmenumsetzung unterstützt und begleitet. Im Rahmen des Projekts bringt das ÖIR 
seine Erfahrungen in Bezug auf integrierte städtische Entwicklung und die Umsetzung von 
Smart-City Maßnahmenbündeln ein. Als wichtige Grundlagenarbeit erstellt das ÖIR für das 
Projekt ein quantitatives Zukunftsszenario für die räumliche und bauliche Stadtentwicklung 
Wiens bis 2050. Darauf aufbauend führt das ÖIR Modellrechnungen als Basis zur 
Abschätzung der metabolischen Auswirkungen des Szenarios durch die bauliche Entwicklung 
und auf Verkehr und Verkehrsinfrastruktur durch.  

  

http://oir.at/
https://iwr.tuwien.ac.at/fileadmin/mediapool-ressourcen/Bilder/Projektbilder/TransLoc/TransLoc_graphical_abstract.jpg


Institut für Höhere Studien (IHS) 
Das Institut für Höhere Studien (IHS) ist ein unabhängiges, nicht gewinn-orientiertes 
Forschungsinstitut in Wien. Das IHS erbringt politikrelevante und wissenschaftlich fundierte 
Expertise und beforscht grundlegende ökonomische und gesellschaftlich relevante Themen. 
Im Projekt TransLoC untersucht das IHS welche Auswirkungen die in der Smart City 
Rahmenstrategie angestrebten Emissionsreduktionen in Wien auf die Beschäftigung in den 
Sektoren Verkehr, Bau und Energie haben wird und richtet dabei den Fokus auf den 
Zusammenhang zwischen Arbeitsqualität und Ökologie.  

TU Wien, Energy Economics Group (EEG) 
Amela Ajanovic ist Mitglied des Kernteams des Projekts und vertritt das EEG. Ihre 
Hauptverantwortung im Projekt bezieht sich auf die Analyse der Energiewirtschaft und der 
Emissionen im Verkehrssektor. Außerdem leitet sie das WP2 und betreut die im Projekt 
arbeitenden Doktoranden. EEG koordiniert auch den gesamten Modellierungsansatz für 
CO2-Emissionen und flow sowie embedded (graue) Energie und die spezifische Analyse von 
Fernwärme- und Stromemissionen. Die Energy Economics Group ist Teil des Instituts für 
Energiesysteme und elektrische Antriebe der TU WIEN. Ihre Hauptforschungsthemen sind 
Energiemärkte und -modellierung, energiepolitische Analysen, Energieeffizienz und 
Rebound-Effekte, Perspektiven für Elektrofahrzeuge, Energieökonomie im Verkehr, 
Umweltbewertungen, Wasserstoff und Brennstoffzellen, Sektorkopplung und Power-to-Gas.  
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